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zuwerten, welche Vogelarten
die Kästen angenommen ha-
ben. In Zukunft sollen auch an
anderen Vereinsgewässern
mehrere dieser Nistkästen in-
stalliert werden. (red/esp)

Foto: privat

sche in den Teichen, sondern
auch um die Tiere, die rund um
ein Gewässer leben, geküm-
mert, heißt es. Geplant ist, im
Herbst in Zusammenarbeit mit
dem Kreisfischereiberater die
Nistkästen zu reinigen und aus-

Ziel, die Population der heimi-
schen Vogelarten zu erhalten.
Im Vorfeld wurden Nistkästen
über den Nabu angefordert,
die in den Bäumen rund um die
Teiche platziert wurden. Somit
werde sich nicht nur um die Fi-

Jüngst hat sich die Jugendgrup-
pe des Angelsportvereins
Eschwege mit den Gewässer-
warten an den Vereinsteichen
in Grebendorf getroffen. Grund
für die Zusammenkunft war
eine Arbeitsaktion mit dem

Grebendorfer Jungangler platzieren Nistkästen

nische Spezialitäten genossen.
Am letzten Morgen verzögerte
sich die Abreise, denn auf eine
tolle Woche in La Ferrière aux
Étangs folgte ein tränenreicher
Abschied, als sich die Schüler
von ihren neuen Freunden und
Gasteltern trennen mussten.

Der Termin für den nächs-
ten Besuch der Franzosen in
Eschwege wird gerade festge-
zurrt, und schon beginnen die
Planungen für das kommende
Schuljahr 2017/18. (red/esp)

tal, der den Austausch von Be-
ginn an ideell wie finanziell
unterstützt.

Auf dem Biobauernhof und
der Käserei La Novère lernten
die Schüler alles rund um die
Milchwirtschaft und die Pro-
duktion des für die Region typi-
schen Camembert. Der letzte
Abend stand im Zeichen der
Fête d’Adieu, des Abschiedsfes-
tes, bei dem Schüler, Gastel-
tern und Lehrer gemeinsam
feierten, sangen und norman-

ben und dann noch Hausauf-
gaben machen müssen.

Geschichte erlebt
Im Mémorial von Caen, ei-

nem interaktiven Geschichts-
museum, erlebten die Jugend-
lichen deutsch-französische
Geschichte und lernten eini-
ges über den Zweiten Welt-
krieg. Besondere Unterstüt-
zung erfährt die alljährliche
Schülerbegegnung durch den
Partnerschaftsverein Wehre-

ESCHWEGE. Die Woche vor
den Osterferien haben 34
Schüler der Brüder-Grimm-
Schule gemeinsam mit ihren
Lehrerinnen Tina Pfeiffer und
Christine Lukes in der Nor-
mandie in den Partnergemein-
den von Wehretal verbracht.
Die Schüler verbrachten das
erste Wochenende bei ihren
Gastfamilien und gewannen
einen intensiven Einblick in
das Leben der Franzosen.

In der Partnerschule, dem
Collège Charles Léandre, be-
grüßte Schulleiter Bernard
Masson die Brüder-Grimm-
Schüler bei einem Umtrunk.
In den folgenden Tagen nah-
men die Schüler mit ihren
Austauschpartnern am Unter-
richt teil, lernten das schuli-
sche Dokumentations- und In-
formationszentrum für Selbst-
studien kennen und erlebten
so den Alltag ihrer französi-
schen Freunde hautnah mit.

Besonders beeindruckte die
Schüler der andere Tagesab-
lauf der Franzosen, die erst
um 16.45 Uhr Schulschluss ha-

Gelebte Freundschaft
34 Schüler der Brüder-Grimm-Schule erleben Frankreich-Austausch in der Normandie

Fahrt in die Normandie: 34 Schüler der Eschweger Brüder-Grimm-Schule haben sich aufgemacht und
die deutsch-französische Freundschaft gefestigt. Foto: privat

Konzert eingestellt. Mit be-
kannten Liedern zum Mitsin-
gen, dem Vortrag von Früh-
lingsgedichten und Chorar-
rangements moderner Lieder,
unter anderem „Eine neue Lie-
be“ von Jürgen Marcus, ver-
ging die Zeit im Nu.

Am Ende begrüßte der Vor-
sitzende Hans-Otto Schweig-
hardt die Heimbewohnerin
Margret Bohnhardt, die nicht
nur seit fast 70 Jahren Mitglied
der Liedertafel ist, sondern
auch die Schals der Chorklei-
dung genäht hatte. (red/esp)

ESCHWEGE. Der Raum fasste
gerade so die zahlreichen Sän-
ger und Besucher des Früh-
lingskonzertes der Liedertafel
Niederhone im Hospital St.
Elisabeth. Obwohl beide Insti-
tutionen, sowohl die Liederta-
fel als auch das Hospital,
schon lange existieren, gab es
noch kein Konzert in jüngerer
Zeit.

Die souveräne Chorleiterin
Ulrike Hildebrand hatte den
gemischten Chor, der gut be-
setzt und mit vollem Klang
überzeugte, gut auf das kleine

Chorkonzert
im Hospital
Liedertafel Niederhone begeistert die Besucher

Spielte erstmalig ein Chorkonzert im Hospital St. Elisabeth in
Eschwege: die Liedertafel Niederhone. Foto: Perels/nh

statt. Die meisten Ruderkilo-
meter im Jahr 2016 absolvier-
ten Wolfgang Grünefeld (Män-
ner), Ute Alig-Götting (Frauen),
Benedict Eggeling (Junioren),
Michelle Hesse (Juniorinnen),
Florian Grünefeld (Jungen) und
Nele Becker (Mädchen). Silber-
ne Wanderruderabzeichen des
Deutschen Ruderverbandes für
die absolvierten Wanderfahr-
ten erhielten Ute Alig-Götting,
Ekkehard Götting, Dr. Bernd
Heinemann, Werner Sinnhö-
fer, Friedrich Werner, Doris
von Kiedrowski, Heidi May-Sie-
brasse, Gerhard Siebrasse, Sa-
bine Günteroth und Johannes
Stübiger.

Dr. Bernd Heinemann und
Elisabeth Tekathen blicken auf
fünfzig Jahre Vereinsmitglied-
schaft zurück. Ebenfalls für
ihre langjährige Treue zum
Verein wurden ausgezeichnet:
Gerd Brüßler, Dorothea Sint,
Werner Sinnhöfer, Dr. Hans-
peter Thom (alle vierzig Jahre)
und Reinhard Brill, Wolfgang
Grein und Matthias Wolf (fünf-
undzwanzig Jahre). (red/esp)

ESCHWEGE. Der Eschweger
Ruderverein (ERV) hat offiziell
seine Rudersaison eröffnet und
dabei gleichzeitig die Vereins-
meisterschaften organisiert.
Bei nicht ganz einfachen Ru-
derbedingungen auf der Haus-
strecke auf der Werra war Mi-
chelle Hesse im Einer und ge-
meinsam mit Nele Becker im
Doppelzweier am schnellsten
unterwegs und wurde so zwei-
fache Vereinsmeisterin. Auch
der Nachwuchs des Vereins
nutzte die Gelegenheit, um
erste Rennerfahrungen zu
sammeln. Sehr zur Freude der
Übungsleiterinnen Christiane
Bartholomäus, Ulrike Heine-
mann und Ulrike Watermann
wurde technisch gutes Rudern
gezeigt. Medaillen errangen
Selina Rehs, Finn Wolf, Julius
Peters, Felix Ellringmann, Ni-
klas Fernau, Johannes
Schmidt und Max Eckert.

Bei diesem Ereignis finden
traditionell auch Ehrungen für
die im Vorjahr absolvierten ru-
derischen Leistungen sowie für
langjährige Mitgliedschaften

Michelle Hesse
zweifache Meisterin
Eschweger Ruderverein eröffnet neue Saison

Saisoneröffnung und Vereinsmeisterschaften des Eschweger Ru-
dervereins: (von links) Bernd Heinemann, Elisabeth Tekathen, Ute
Alig-Götting, Dorothea Sint und Werner Sinnhöfer. Foto: privat

Vereinsnachrichten
Nächster Männertreff zum Thema Unfall
ULFEN. Der nächste Männertreff im Kirchspiel Ulfen findet am Mon-
tag, 8. Mai, statt. Los geht es um 20 Uhr im Pfarrhaus in Ulfen. Rolf
Schäfer von der Kreisverkehrswacht Eschwege ist Referent des
Abends. Er wird den Teilnehmern in einem Lichtbildvortrag das The-
ma „Unfall – was tun“ näherbringen. Behandelt werden Probleme,
die nach einem Unfall zu bewältigen sind. Eingeladen sind alle Män-
ner aus den Kirchspielgemeinden des Ulfetals, wie Pressewart Willi
Eckhardt mitteilt. (red/esp)

Kirmesfeiern mehr die kleine-
ren Dinge, die du organisiert
hast. Aber so richtig bist du
beim Bau des Mehrzweckplat-
zes und noch mehrbeim Um-
bau des Vereinsheimes über
dich hinausgewachsen“,
machte Christoph Klug deut-

JESTÄDT. „Einmal TSV – im-
mer TSV“. So begann der Vor-
sitzende des TSV Jestädt,
Christoph Klug, die Laudatio
für seinen Vorgänger Rein-
hold Gries, den er während
der Jahreshauptversammlung
zum Ehrenvorsitzenden er-
nannte.

„Lieber Reinhold, in 25 Jah-
ren Vorstandsarbeit beim TSV
Jestädt, zunächst sieben Jahre
als zweiter, dann 18 Jahre als
erster Vorsitzender, hast du
unserem Vereine mit deinen
famosen Leistungen einen be-
sonderen Stempel aufge-
drückt. Du bist das, was man
im Ehrenamt als Vorbild be-
zeichnet“, lobte Christoph
Klug und bescheinigte ihm
selbstlosen Einsatz, „den du
mit ganz viel Herzblut erfüllt
hast“. Er sei mit Wille und gro-
ßer Bereitschaft immer vor-
weg gegangen und habe un-
zählige Projekte angeschoben.
„Da sind das Stoppelfest oder

Lohn für famose Leistungen
Reinhold Gries wird zum Ehrenvorsitzenden des TSV Jestädt ernannt

lich, dass auch er mit der
Amtsübernahme des zweiten
Vorsitzenden in 2010 sehr viel
von Reinhold Gries gelernt
habe. „Auch wenn wir nicht
immer einer Meinung waren,
möchte ich sagen, wir waren
ein gutes Team. So richtig

weiß ich erst jetzt, ein Jahr
nach der Wahl zum Vorsitzen-
den, was du über diesen lan-
gen Zeitraum geleistet hast“,
sagte Klug.

Hinzu komme noch der
sportliche Weg als aktiver
Spieler beim TSV Jestädt und
in der 1989 gegründeten HSG
Jestädt/Grebendorf, die Trai-
nertätigkeit im Jugendbereich
sowie der Einsatz über fast
vier Jahrzehnte im Schieds-
richterwesen.

Christoph Klug wörtlich:
„Ich ziehe meinen Hut vor dir
und deinen ehrenamtlichen
Leistungen, bin dir persönlich
aber freilich auch im Namen
des TSV sehr dankbar. Und ich
denke, die Jahreshauptver-
sammlung ist ein würdiger
Rahmen, um dich zum Ehren-
vorsitzenden zu ernennen.“
Zu den Gratulanten gehörte
mit Heinz-Jürgen Kahlfeldt ein
weiterer Ehrenvorsitzender
des TSV Jestädt. (ht)

Auszeichnung beim TSV Jestädt: Der Vorsitzende Christoph Klug
(Mitte) und der Ehrenvorsitzende Heinz-Jürgen Kahlfeldt (rechts)
ernennen Reinhold Gries zum Ehrenvorsitzenden. Foto:  Triller


